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Definition? PrDefinition? Prääsenzsenz

PrPrääsenz senz [lateinisch][lateinisch] die, die, 
allgemein: Anwesenheit, Gegenwart. allgemein: Anwesenheit, Gegenwart. 

Psychologie: Zustand des GegenwPsychologie: Zustand des Gegenwäärtigseins von rtigseins von 
Wahrnehmungsinhalten im Bewusstsein. Als Wahrnehmungsinhalten im Bewusstsein. Als 
unmittelbare Gegenwart wird ein Zeitabschnitt unmittelbare Gegenwart wird ein Zeitabschnitt 
von wenigen Sekunden erlebt. von wenigen Sekunden erlebt. 

(Der gro(Der großße Wahrig)e Wahrig)



Hier bin ichHier bin ich--
und wer bist du?und wer bist du?

(Jesper Juul)(Jesper Juul)





Liebe besteht darin, einem anderen in Liebe besteht darin, einem anderen in 
einem spezifischen Interaktionsbereich einem spezifischen Interaktionsbereich 
Raum fRaum füür seine eigene Existenz in r seine eigene Existenz in 
Koexistenz mit einem selbst zu Koexistenz mit einem selbst zu ööffnen.ffnen.

(Humberto Maturana)(Humberto Maturana)



Der Versuch einer Der Versuch einer ÜÜbersetzungbersetzung……

Hey, hier bin ich! Und ich schaue
liebevoll auf dich! 
Und ich werde nicht weichen, 
sondern meinen Teil dazu tun, 
um auf diesen unseren Raum 
Einfluss zu nehmen!
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Formen elterlicher PrFormen elterlicher Prääsenzsenz

Physische PrPhysische Prääsenz: Die Eltern sind im Allgemeinen im Alltag senz: Die Eltern sind im Allgemeinen im Alltag 
erreichbar und sorgen ferreichbar und sorgen füür die Begleitung und Versorgung der r die Begleitung und Versorgung der 
Kinder.Kinder.
Systemische PrSystemische Prääsenz: Die Familienmitglieder unterstsenz: Die Familienmitglieder unterstüützen sich tzen sich 
gegenseitig und haben lebendigen Kontakt zu Freunden, gegenseitig und haben lebendigen Kontakt zu Freunden, 
Kollegen, Bekannten und Verwandten. Es gibt Kollegen, Bekannten und Verwandten. Es gibt 
Vertrauenspersonen auVertrauenspersonen außßerhalb der Kernfamilie.erhalb der Kernfamilie.
Emotionale PrEmotionale Prääsenz: Die Eltern trauen sich zu, gut fsenz: Die Eltern trauen sich zu, gut füür ihre r ihre 
Kinder zu sorgen. Sie sind zugewandt und zeigen Grenzen auf. Kinder zu sorgen. Sie sind zugewandt und zeigen Grenzen auf. 
Wenn sie GefWenn sie Gefüühle von Angst, Schuld oder Verunsicherung hle von Angst, Schuld oder Verunsicherung 
haben, suchen sie Untersthaben, suchen sie Unterstüützung und bemtzung und bemüühen sich um Klhen sich um Kläärung.  rung.  



Indikationen gewaltfreien Indikationen gewaltfreien 
WiderstandesWiderstandes

Das Kind ist gewalttDas Kind ist gewalttäätig gegentig gegenüüber Geschwistern, ber Geschwistern, 
Eltern und anderen Familienmitgliedern.Eltern und anderen Familienmitgliedern.
Der Jugendliche zieht sich in extremer Weise von der Der Jugendliche zieht sich in extremer Weise von der 
AuAußßenwelt zurenwelt zurüück.ck.
Das Kind zeigt autoaggressives Verhalten oder droht Das Kind zeigt autoaggressives Verhalten oder droht 
mit Selbstmord.mit Selbstmord.
Die Jugendliche zeigt delinquentes Verhalten, Die Jugendliche zeigt delinquentes Verhalten, 
konsumiert Drogen oder verweigert den Schulbesuch.konsumiert Drogen oder verweigert den Schulbesuch.
Der Jugendliche ist an VerDer Jugendliche ist an Veräänderung nicht interessiert.nderung nicht interessiert.



Das ist richtig!Das ist richtig!
Ich kann handeln!Ich kann handeln!
Ich bin nicht allein!Ich bin nicht allein!



Arten von EskalationArten von Eskalation

Symmetrisch: Feindseligkeit ruft Feindseligkeit Symmetrisch: Feindseligkeit ruft Feindseligkeit 
hervor. Der Kampf wird immer hhervor. Der Kampf wird immer häärter und rter und 
unberechenbarer.unberechenbarer.
KomplementKomplementäär: Nachgiebigkeit, Hilflosigkeit r: Nachgiebigkeit, Hilflosigkeit 
und Rund Rüückzug auf der einen Seite fckzug auf der einen Seite föördern rdern 
Respektlosigkeit und Machtgebaren auf der Respektlosigkeit und Machtgebaren auf der 
anderen Seite.anderen Seite.













Gregory Batesons Definition von Gregory Batesons Definition von 
ErziehungErziehung……

„Man kann das Pferd zum Wasser führen, 
aber man kann es nicht zum Trinken zwingen. 
Das Trinken ist seine Sache. 
Aber selbst wenn das Pferd durstig ist, 
kann es nicht trinken, 
solange Sie es nicht zum Wasser führen. 
Das Hinführen ist Ihre Sache.“
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Eckpunkte gewaltfreien Eckpunkte gewaltfreien 
WiderstandesWiderstandes

Aus dem Teufelskreis aussteigen Aus dem Teufelskreis aussteigen –– Das Prinzip Das Prinzip 
der verzder verzöögerten Reaktion und des Schweigensgerten Reaktion und des Schweigens
Gemeinsames Entwickeln, Gemeinsames Entwickeln, ÜÜben und Nben und Näähren hren 
der Haltung: Wogegen wende ich mich? Was der Haltung: Wogegen wende ich mich? Was 
will ich bewahren?will ich bewahren?
Organisation von UnterstOrganisation von Unterstüützungtzung
DisappointmentDisappointment--work work –– Durchhalten!Durchhalten!



„„Schmiede das Schmiede das 
Eisen, wenn es kalt Eisen, wenn es kalt 

ist!ist!““

(Haim Omer)(Haim Omer)



Strategien Gewaltlosen Strategien Gewaltlosen 
Widerstands Widerstands –– eine Auswahleine Auswahl

KKöörbearbeitrbearbeit
AnnouncementAnnouncement
VerzVerzöögerte Reaktiongerte Reaktion
ÖÖffentlichkeit schaffenffentlichkeit schaffen
Organisation von UnterstOrganisation von Unterstüützungtzung
……und immer: Beziehungsgestenund immer: Beziehungsgesten



AnkAnküündigung fndigung füür Leilar Leila

Liebe Leila,Liebe Leila,
Ich habe viel Angst um dich in den letzten Jahren. Du Ich habe viel Angst um dich in den letzten Jahren. Du 

gehst nicht zur Schule, du schlgehst nicht zur Schule, du schläägst deine Schwester, du gst deine Schwester, du 
hhöörst nicht auf mich und kommst nicht nach Hause. rst nicht auf mich und kommst nicht nach Hause. 
Das kann ich nicht zulassen, ich tue alles dafDas kann ich nicht zulassen, ich tue alles dafüür dass r dass 
sich das sich das äändert! Frau G. und Herr B. helfen mir dabei. ndert! Frau G. und Herr B. helfen mir dabei. 
Ich will dass wir zusammen leben bis du erwachsen Ich will dass wir zusammen leben bis du erwachsen 
bist. Ich will das schaffen auch wenn dein Vater nicht bist. Ich will das schaffen auch wenn dein Vater nicht 
mehr hier ist. Ich habe dich lieb, Leila.mehr hier ist. Ich habe dich lieb, Leila.

MamaMama
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Erzieherische PrErzieherische Prääsenz fsenz füür r 
beeintrbeeinträächtigte Familienchtigte Familien

Angemessene SpracheAngemessene Sprache
Zeit!Zeit!
DreiDrei--KKöörberbe--Methode fMethode füür Beraterr Berater
Analoge MethodenAnaloge Methoden
„„DisappointmentDisappointment--WorkWork““
UnterstUnterstüützernetz ftzernetz füürBeraterInnenrBeraterInnen
„„ProjektarbeitProjektarbeit““
BescheidenheitBescheidenheit



„„Auch eine 20%Auch eine 20%--VerVeräänderung nderung 
ist eine Verist eine Veräänderung!nderung!““

(Haim Omer(Haim Omer))
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Das Parlament der SeeleDas Parlament der Seele

Jeder Mensch hat verschiedene Stimmen in sich, Jeder Mensch hat verschiedene Stimmen in sich, 
z.B. wz.B. wüütende, destruktive, verstende, destruktive, versööhnliche. Es gilt, hnliche. Es gilt, 
die positiven Stimmen zu verstdie positiven Stimmen zu verstäärken, so dass sie rken, so dass sie 
ein immer schwereres Gewicht bekommen.ein immer schwereres Gewicht bekommen.
DafDafüür ist es wichtig, zu unterscheiden zwischen r ist es wichtig, zu unterscheiden zwischen 
dem Menschen und dessen destruktivem dem Menschen und dessen destruktivem 
Verhalten. Verhalten. 



„„Parallele HaltungParallele Haltung““

„„Ich wende mich mit Entschiedenheit Ich wende mich mit Entschiedenheit 
gegen dein zerstgegen dein zerstöörerisches rerisches 
VerhaltenVerhalten““

„„Ich mag dich und ich will mit dir leben Ich mag dich und ich will mit dir leben 
und du gehund du gehöörst zu unsrst zu uns““





Virginia Satir (1972):Virginia Satir (1972):

„„Nachdem ich viele Jahre mit Familien gearbeitet Nachdem ich viele Jahre mit Familien gearbeitet 
habe, habe, ……ist es mir nicht mehr danach zumute, ist es mir nicht mehr danach zumute, 
Eltern zu beschuldigen, auch wenn sie noch so Eltern zu beschuldigen, auch wenn sie noch so 
dumm und selbstzerstdumm und selbstzerstöörerisch in ihrem rerisch in ihrem 
Verhalten sind. Ich suche dagegen jetzt Verhalten sind. Ich suche dagegen jetzt 
MMööglichkeiten, ihr Selbstwertgefglichkeiten, ihr Selbstwertgefüühl zu erhhl zu erhööhen. hen. 
Damit ist ein erster Schritt getan in Richtung auf Damit ist ein erster Schritt getan in Richtung auf 
Besserung fBesserung füür die gesamte Familie.r die gesamte Familie.““





Vielen DankVielen Dank……

……ffüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!



Petra GirolsteinPetra Girolstein

Beratung, Psychotherapie, Supervision und Beratung, Psychotherapie, Supervision und 
OrganisationsentwicklungOrganisationsentwicklung

HauptstraHauptstraßße 4e 4
64665 Alsbach64665 Alsbach
0625706257--45384538
pegirolstein@web.depegirolstein@web.de


	Elterncoaching
	
	Definition? Präsenz
	
	
	
	Der Versuch einer Übersetzung…
	
	Formen elterlicher Präsenz
	Indikationen gewaltfreien Widerstandes
	
	Arten von Eskalation
	
	
	
	
	
	Gregory Batesons Definition von Erziehung…
	
	Eckpunkte gewaltfreien Widerstandes
	
	Strategien Gewaltlosen Widerstands – eine Auswahl
	Ankündigung für Leila
	
	Erzieherische Präsenz für beeinträchtigte Familien
	„Auch eine 20%-Veränderung ist eine Veränderung!“ (Haim Omer)
	
	
	Das Parlament der Seele
	„Parallele Haltung“
	
	Virginia Satir (1972):
	
	Vielen Dank…
	Petra Girolstein

